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Ä 4L. Elsfleth , Donnerstag , den 9 . April 1891.

Die Ministerarrklage in Griechenland.
Die griechische Volksvertretung hat beschlossen, das

frühere Ministerium Trikupis in Anklagezustand zu
versetzen. Trikupis und seine Collegen muß nach
dem Zusammentritt der neugewählten Kammer Ende
October vorigen Jahres dem jetzigen Ministerium Deli-
jannis den Platz räumen.

In erster Linie wird von dem früheren Ministerium
Rechnungslegung über die unter dessen Regime in den
Jahren 1886 — 1890 contrahirten Anleihe verlangt
Der Nominalbetrag dieser Anleihen wird von der An
klage aus 365 Mill Dinar (Francs ) , ihr Ertrag auf
267 Mill . berechnet ; es sollen aber nur Beläge über
211 Mill . vorhanden sein , und das Cabinet Trikupis
soll nun eingestehen , wo der Rest von 56 Mill . ge¬
blieben ist . Die übrigen nenn Anklagepunkte betreffe»
allerlei Gesetzwidrigkeiten , deren sich das Kabinett
Trikupis schuldig gemacht haben soll . Es handelt sich
dabei nur um Kleinigkeiten , z . B . um die angeblich
widerrechtliche Beschaffung einer neuen Dienstequipage
an Stelle einer alten für den Kriegsminister , um Neben
griffe bei Beförderungen re.

Man würde indessen ganz fehlgreifen , wenn man
die Angelegenheit ernstlich auffassen wollte . Das Ganze
ist eine abgekartete Komödie , welche von den Anhängern
der jetzigen Regierung aufgeführt wird , die in der
Kammer die Mehrheit haben . Daran , daß das Kabinett
Trikupis schuldig befunden werden würde , glaubt i»
Griechenland kein Mensch ernstlich . Was jene angeb¬
lich verschwundenen 56 Mill . betrifft , so hat Trikupis
sofort in der Kammer nachgcwiesen , daß '

jene Summen,
wie sie von der Anklage berechnet werden , lediglich
einem von den Anklägern absichtlich falsch aufgestellten
Rechenexempel ihr Dasein verdanken . Und ähnlich ver¬
hält es sich mit allen anderen Anklagepunkten . Es
kommt der jetzt herrschenden Partei Delijannis über¬
haupt gar nicht darauf an , das Kabinett Trikupis ver-
mtheilt zu sehen oder ihm auch nur ernstlich eine
Schuld nachzuweisen . Die ganze Anklagesache ist viel¬
mehr eine leere Comödie , lediglich darauf berechnet,
Trikupis und seine Anhänger bloßzustellen und in ihrem
Ansehen zu schädigen.

Die von der Kammer eingesetzte Commission wollte
die Voruntersuchung bis in den Herbst hinein sortsetzen
und dann an das Plenum berichten . Am Tage vor
dem Sesfionsschlnß hat sich die Kammer aber eines
anderen besonnen . Die Commission hätte eben keine
große Arbeit gehabt und der gegen Trikupis geplante
Streich hätte bald seine Wirkung eingebüßt . Man

will aber das DamoE >esschlveti möglichst über dem
Haupte des Deliqnenten hängen lässt » und hat daher
beschlossen , daß die Untersuchung erst im Hks » » be¬
ginnen soll . Bis dahin kann also Jedermann in
Griechenland ungestraft erklären , Trikupis und dessen
Collegen seien verdächtig , 56 Mill . verschwinden g : -
lafsen zu haben . Lediglich hierauf kommt es an , weiter
hat die ganze „ Anklage " keinen Zweck.

Uebrigens sind derartige Ministeranklagen in
Griechenland nichts Neues . Man hat von diesem
Mittel vielmehr oft , stets aber nur dann Gebrauch ge¬
macht , wenn die jeweilig herrschende Partei den Boden
unter den Füßen wanken suhlte . Thalsächlich ist die
Stellung des jetzt herrschenden Systems Delijannis be¬
reits seit einiger Zeit keine feste mehr . Als vor sechs
Jahren das System Delijannis zu Falle kam und
durch das System Trikupis abgelöst wurde , hatte es
sich durch die thörichten Drohungen , durch welche es
die Türkei zur Herausgabe von Epirus zwingen wollte,
und durch die ungemein kostspielige Mobilmachung des
Heeres so arg compromittirt , daß das System Trikupis
sich fünf Jahre lang am Ruder zu behaupten ver¬
mochte . Erst bei den Neuwahlen für die Kammer im
O . tober vorigen Jahres konnte es die Partei Deli¬
jannis wagen , mit geschickter Benutzung der Unzu¬
friedenheit , welche »amtlich die strenge Eintreibung der
erhöhten Steuern durch das Cabinet Trikupis erregt
hatte , den Ansturm gegen das System Trikupis zu
unternehmen . Sofort wandten sich Delijannis alle
Leute zu , welche bei dem Systemwechsel Aemter zu er¬
jagen hofften , und so uuterktg denn das System Tri¬
kupis bei den Wahlen.

Natürlich schaffte Delijannis nicht eine dex von
Trikupis neu eingefvhrten Steuern ab . Ebensowenig
dachte er daran , sich , wie er vorher verheißen hatte,
zum Anwälte der kretischen Aufständischen aufzuwersten.
Da er aber vor Allem den Aemterhunger seiner An¬
hänger nicht voll zu befriedigen im Stande war , lich¬
tete sich die Schaar seiner Getreuen mehr und rnehr.
Für den natürlich auf Betreib -en des Kabinetts Deli¬
jannis eingebrachten Antrag , das Cabinett Tnku .' pis in
Anklagezustand zu versetzen , stimmten von 150 Abge¬ordneten nur 64 ; 22 stimniten gegen den Antrag.64 Abgeordnete hielten es s"ür gcrctthen , der ( Sitzung
fern zu bleiben , offenbar , nseil sie bereits mit dem

des Kabinetts Delija nnis

hätte sich dann die ganze Ministeranklage , von welcher
auch in deutschen Blättern so viel Aufhebens gemacht
wurde , in Nichts verflüchtigt.

U y n d sch a rr.
* Deutschland. Aitt Montag früh ist der

Kaiser in Begleitung des Prinzen Heinrich , des Grafen
Moltke , des Herrn v . Bötticher , des Admirals von
der Goltz , des Staatssecretairs Holtmann und der

Mitglieder der Canal - Commission nach Lebensan ge¬
fahren um die Arbeiten am Nordostsee - Canal bis

Rendsburg zu besichtigen . - Ende dieses Monats
wird der Kaiser in Karlsruhe zum 50 jährigen Mitttarr-
dienstjubiläum des Großherzogs erwartet.

' Wie der „Post " aus Darmstadt geschrieben wnd,
erwartet man dort Ende April de» Besuch der Königin
von England und gleichzeitig den des deutschen Kaisers.

' Ueber die Commandantur in Helgoland hat der

Kaiser bestimmt , daß vom 1 . April d . ab in Helgo¬
land eine Commandantur einzurichten ist , welche von
der Marine ressortirt . Der Commandant untersteht
dem Commando der Marinestatlon der Nordsee . Cr

hat die allgemeinen Befugnisse der Festungscomman-
bauten . Eine Gerichtsbarkeit hat er nicht.

* Ueber den Stand der deutsch - österreichischen
Handelsvertragsverhandlnngen wechseln die Nachrichten
mit jedem Tage . Jetzt berichtet tue „ Polit . Corr

es seien außer den Förmlichkeiten noch ewige sachlitt

Streitpunkte zu erledigen - " Kale.ck die Einiav-

rüglich derselben höchst wahrscheinlich sei . hx,
Verhandlungen doch Kaum vor dem 2 Ersten die
sein . - April beendet

Fürst Bismarck ist , wie
hört , Gästen gegenüber , nie „ Nationallib . Corr . "
Friedrichsruh bestick^ me ihn zum Geburtstag in
candidatur in G . wn , auch auf seine Reichstags-
Hat seine G . ^ ltemunde zu sprechen gekommen und
anzuv " '

^ erklärt , eine auf ihn fallende Wahl
so- wcrcn W

doch wurde er voraussichtlich nur bei be -,
bm »uu ^ ' ^ ,,n sei » persönliches Eingreifen

K ,
" "

zu

Oesterreich - Ungarn.

13 Liberale gewählt worden , während dreiSturze des Cabinetts Delijannis rechnen . Voraus - Stickmmbsp»
sichtlich wird sich die Mehrt,eit der Kammer . WÄchej- - ' nothwendig wurden.
sich demnächst vertagen wird , im Herbst bei ihrem!
Wiederzusammentreten gegen das System Delijannis
und sür das System Trikupis entscheiden . Damit'

am Montag stattgefuuden;
Antisemiten gewählt.'

Rußland.

Die letzteren haben
es wurden abermals drei

Die TestkmelMtlmset.
Von H . , Waldemar.

( 16 . Fortsetzung .)
„ Warum sollte ich auch deine Ruhe stören , liebe

Mutter ? War eS nicht genug , daß ich die meinige
verlor , Tag und Nacht keinen andern Gedanken fassen
konnte, als den meines Elends ? — Nein ! " rief er
aufspringend , „ ich will nicht klagen , will nicht immer
wieder von neuem die kaum errungene Fassung preis-
üeben ! Deßhalb laß mich fort . Mutter , versuche nicht,
wich zu halten ! Ich kehre erst wieder , wenn jener Tag"

7 du weißt ja , welchen ich meine , anbrechen wird.
Bis dahin will ich noch einmal durch Arbeit , durch
schwere Pflichterfüllung mir Ruhe erkämpfen . — Sage
Paula meinen Abschiedsgruß , Mutter , wenn sie von
ihrem Spaziergang zurückkehrt , ich möchte vermeiden,
wit ihr zusammeuzutreffen . "

„ Das wird das arme Kind sehr schmerzen,
Albrecht. — Sie ist recht sehr verändert in der letzten
Zeit , fandest du nicht auch , daß sie nicht mehr so
heiter , so fröhlich ist . wie ehedem ? "

„ Doch ist sie nicht krank , Mutter ; sie selbst wies
weine Theilnahme recht schroff zurück . Lebe wohl,
liebe Mütter , halte dich gut üüd befolge genau meine

Vorschriften , damit ich dich in unverändertem Wohl¬
sein wieder antreffe .

"
Graf Albrecht schloß die alte Dame bewegt in seineArme und eilte hinaus.
Dem gefürchteten Zusammentreffen mit Paulakonnte er aber nicht entgehen , denn im Vorzimmer

traf er das junge Mädchen an , das offenbar heftig
erregt auf einen Stuhl niedergesunken war.

„ Was haben Sie , Fräulein Paula ? " fragte er
hastig , indem er auf sie zuschrilt . — „ Sie zittern ? "

Paula erhob sich und trachtete , ihre Fassung wie¬der zu gewinnen.
„ Nichts , Herr Graf ! " brachte sie mit hervor.
„ Und doch diese Aufregung ? "

klang es fastspöttisch von seinen Lippen.
„ Glauben Sie , daß ich ohne Eiregung im Standebin , einem andern Menschen seine Hoffnungen zurauben ? — O , ich wußte nicht , daß freundliches Ent¬

gegenkommen so mißdeutet werden könnte ! " kl agte das
junge Mädchen.

„ Sprechen Sie deutlicher , Fräulein Pauls « ,
" batder Graf.

„ Warum ? — Was ich erlebte , wird mir zeit¬lebens zur Warnung dienen , auch ohne daß ich michdamit brüste . "

Sir wollen "
. Da? war ganz jn feiner

an Heldenthaten

alten , abweisenden Manier gesprochen , so rauh , daßPaula unwillkürlich zusammenzuckte und erbleichte.
» Sie zürnen mir . Herr Graf .

" sagte sie mit nie-dergeschlageneu Blicken , „ und doch , wüßten Sie . wasmich veranlaßt , zu schweigen , würden Sie mir rechtgeben und mit mir sagen : Die Gefühle anderer , selbstwenn wn ,re unwissentlich herausgesordert , sollen unsheilig stm . — Danach muß ich handeln , auf die Ge¬fahr hin , von Ihnen verkannt zu werden .
"

„ Das sei ferne von mir , Paula, " erwiderte derGraf weich . „ Ich ahne ja , was Sie aller Fassungberaubte , und doch — was mich unter andern Um-standen nut namenlosem Entzücken erfüllt hätte , ver-anlaßt mich , heute meinen armen Freund zu bedauernund ihn zu beneiden , daß er wenigstens versuchen
^

nnte . sein Glück zu gründen . - Ich reise nach derResidenz , Fräulein Paula, " fuhr er mit völlig ver¬ändertem Tone fort , „ und werde wohl längere Zeitsortbleiben . Ich brauche Ihnen das Wohl meinerMutter wohl kaum ans Herz zu legen , aber um dieErfüllung eines Wunsches möchte ich bitten , nun ichS 'e ^ lbst noch gesprochen . " Er hielt inne und warfeinen Blick aus sein junges Gegenüber , der ihm sofortverneth , was Paula bewegte.
Tobte,Maß , mit zitternden Händen hielt sich Paula

Die Zahl der russischen Truppen-Andenken ->»



Namen ihrer betreffenden Führer trügen , werden jetzt
um 19 vermehrt werden. Unter den Heerführern,
deren Gedächtniß gegenwärtig verewigt werden soll,
befinden sichdie Feldmarschälle Grafen Boris Schere-
metjew, Münnich , Peter Lach und Peter Soliikow.
Die Reservetruppentheile erhielten an Stelle der bis¬
herigenNummern geographisch - historische Bezeichnungen.' Balkan st aaten. Die serbische Skupschtina
hat einen Zusatzartikel zum Preßgesetz angenommen,
laut welchem den Zeitungen verboten ist , König Milan,
als Mitglied der Herrscherfamilie, anzngreifen. Gara-
schanin bekämpfte den Antrag . Aber nur sechs Abge¬
ordnete stimmten gegen den Zusatzartikel.* Aus Sofia wird gemeldet, eine Commission von
Artillerieofficieren habe f -fftgestellt , daß eine kürzlick
auf der Straße aufgefundene Bombe zur Herbeiführung
einer Explosion nicht geeignet war ; man nimmt daher
an , daß nur eine Irreführung der Behörden beabsichtigt
war, um die Aufmerksamkeit von den Nachforschungen
nach den Mördern des Ministers Beltschew abzulenken." Frankreich. In den diesjährigen Manövern
an der französisch - italienischen Alpengrenze werden die
Alpentruppen im Verein mit Geniesoldaten für Kriegs¬
zeiten benutzbare Baracken errichten und die Straßen
und Saumwege verbessern . Das Alpenfort Queyras
wird durch mehrere Batterien verstärkt werden.

" Belgien. Nachdem der internationale Berg-
arbeitercongreß in Paris beendet ist , richtet sich das
hauptsächlichste Interesse aus Belgien, woselbst ein all¬
gemeiner Bergarbciterstreik bevorzustehen scheint . Ein
Landescongreß, der am Sonntag stattfand , hat be¬
schlossen , den Ausstand bis nack Beendigung der
Budgetberathung in der Kammer aufzuschieben.

" Amerika. Die Verhältnisse in Chile ver¬
wickeln sich immer mehr und mehr, so daß der er¬
gangene Befehl an das deutsche Kreuzergeschwader, sich
dorthin zu begeben , gerechtfertigt erscheint . Jetzt hat
der Präsident alle Häfen nördlich von Caldeta für ge¬
schlossen erklärt. Bei Zuwiderhandlungen soll Confis-
cation der betreffenden Schiffe erfolgen. Eine „ Schlie¬
ßung " der Häfen durch einen Befehl von der Küste
aus , der etwas völlig anderes wäre , als eine Blokade
von der See aus, ist dem Völkerrecht unbekannt. Zu¬
nächst wird der Präsident , der keine Schiffe zur Ver¬
fügung hat , übrigens sich mit Drohungen begnügen
müssen." Zu der Blutaffaire von New - Orleans wird ge¬
meldet : Der verhaftete Detectiv O 'Mallcy hat ausge¬
sagt, er werde rechtzeitig Erklärungen abgebcn, welche
seine Perläumder vollständig Niederschlagen und be¬
schämen würden . Er erklärte feierlichst , die Lynchung
der Italiener beruhe auf einem schrecklichen Jrrthum,
da alle Gelynchten nrit Ausnahme eines Einzigen
schuldlos seien ; er beschwor , daß die Bestechungsan¬
klagen erlogen seien.

" Asien. In Hinterindien haben sich mehrere
Stämme gegen die Herrschaft der Engländer erhoben.
Anfänglich legte man >n London der Sache kein be¬
sonderes Gewicht bei und glaubte , mit einer geringen
Anzahl von Truppen der Bewegung Herr zu werden.
Neuerdings lauten die Nachrichten aber schlechter.
Offenbar hat man eS entweder mit einer Verschwörung
der Eingeborenen gegen die englische Herrschaft oder
mit Anzettelungen einer fremden Macht (wahrscheinlich
Chinas ) zu thun.

ßorale» «rrd Vromryieües,
' Msfleth , 8 . April. Der Männergekangverein

feierte am Dienstag einen Abend, welcher noch lange
in Aller Erinnerung fortleben wird . — Unverhofft
trat in die Mitte des Vereins das Ehrenmitglied des¬
selben , Herr Hermann Allmers . — Wie flogen da die
Abendstunden rasch dahin , Lied um Lied wurde ge¬
sungen, manch herrliche Rede wurde dargebracht. Wie
riß der nun 70 jährige Dichter in schwungvoller Rede
mit der Geistessrische eines Jünglings alle Herzen mit
sich fort, war es da zu verwundern, daß einem Jeden
die Abschiedsstunde zu früh schlug ? — Auch einige
Herren von hier waren im Vereine erschienen . —
Möchte ein solcher Abend bald einmal wiederkehren,
es sind dies Perlen für den Verein, die selten oder
nie vergessen werden. —

* Eine regelmäßige Dampferverbindung zwischen
Bremerhaven und Helgoland will die Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft „ Hansa " vom Juni d . I . ab ins
Leben rufen . Für diese Fahrt ist der auf der Tecklen¬
burgscheu Werft im Ban begriffene Dampfer „ Helgo¬
land " bestimmt, welcher Anfangs Mai zur Ablieferung
kommt . Das durchaus seetüchtig gebaute Schiff wird
mit eleganten Cajütseinrichtungen , mit Promenadendeck
u . s . w . versehen , es soll aber auch als Schlepper
Dienste leisten.' Nordenham . Ein betrübender Unglücks fall,
der leider 2 Menschenleben forderte, ereignete sich am
Sonntag Morgen auf der Weser hier. Der Kahn¬
schiffer Jantzcn aus Brake versuchte mit seinem Steuer¬
mann und vier Arbeitern mittels Ruderboot seinen
auf dem Strom liegenden Kahn zu erreichen . Das
stark bewegte Wasser, vom heftigen Ostwind gepeitscht,
machte dies Vorhaben zur Unmöglichkeit, weßhalb die
Ruderer das Boot wendeten, um wieder das Ufer zu
gewinnen. In der Nähe des Längspiers schlug jedoch
das Boot gegen das Ruder eines dort liegenden Bock¬
schiffes , lief voll Wasser und sank . Zweien der Ar¬
beiter gelang es , das Ruder zu erfassen und sich daran
festzuklammern, während Kahnschiffer Jantzen durch
Schwimmen das Bockschiff erreichte und hinaufkletterte.
Von dort aus versuchte er seinen Steuermann durch
Hinwerfen eines Riemens zu retten , derselbe war je¬
doch schon zu schwach , um denselben zu erfassen , und
versank. Die 2 Arbeiter, welche am Ruder hingen,
waren inzwischen von der Bemannung des Bockschiffes
aus ihrer gefährlichen Lage befreit, der 4 . aber war
schon gleich beim Anfang der Katastrophe ein Raub
der Wellen geworden.

" Wüsting , 7 . April . Zu einem Geschäftsmann
im Dorfe M . kamen vorige Woche 2 Händler , um
Brillen zu verkaufen. Obgleich elfterer im Besitze
einer guten Brille war , wußten letztere ihre Waare so
zu rühmen , daß er schließlich für 1 ^ eine neue
Brille kaufte . Als die Händler längst verschwunden,
wurde er gewahr , daß er angeführt worden war , in¬
dem sie seine Brille mitgenommen und eine viel schlech¬
tere zurückgelasscn hatten. (D . N .)

" Delmenhorst , 7 . April . Die Reiher , welche
seither in großen Kolonien Jahr für Jahr in den
colossaleu Buchen des Stühe nisteten, sind dort im
gegenwärtigen Frühjahr nicht wieder eingetroffen. Nur
einzelne dieser Vögel strichen über den Brutplätzen,
konnten sich jedoch dem Anscheine nach nicht ent¬
schließen , die im letzten Herbst von ihnen verlassenen
Nester wieder zu beziehen . Während die Reiherjagden

vor 15 Jahrenan 400 StückzurStrecke brache
ergab die Jagd im letzten Jahre nur etwa ßO SW)
Kein Wunder daher, wenn die wenigen verschont
bliebenen Reiher es unter diesen Umständen vorzieh^
ihr Heim an einem anderen, vielleicht gastfreundliches
Platze aufzuschlagen.' Delmenhorst , 8 . April . Vor einiger
zerschnitt ein Fabrikarbeiter in tnr Wollkämmerei Mi
Mnthwillen 22 Docken Garn . Er wurde damals st
fort festgenommen und stand Montag vor dem hiesst
Schöffengericht, welches gegen den Uebermüthigen ««>
eine Gefängnißstrafe von 3 Wochen erkannte.

' Aus der Landgemeinde . Ein recht triW
Mißgeschick ereilte am vorigen Sonnabend einen b«
einem Landmann in der Bauerschaft Eversten dienend«,
Knecht . Derselbe war mit dem Entladen eines Fuders
Stroh beschäftigt, wobei er noch von zwei anderes
Arbeitern unterstützt wurde . Der Knecht befand sst
auf dem hochbeladenenWagen , als plötzlich das Strfl
nach einer Seite hin ins Wanken gerieth. Ein Stur)
aus der Höhe war unvermeidlich und man unterließ
deßhalb auch nicht , den Fallenden möglichst zu stütze«,
Sei es , daß der betreffende Mann aus dem voll «,,
Wagen einen schlechten Stand hatte , sei es,, daß etW
anderes schuld war , kurz , der Arbeiter fiel so w
glücklich , daß er anfangs bewußtlos liegen blieb u »l
einen Armbruch erlitt . Außerdem hat derselbe nvtj
Wunden am Kopse und Rippenbeschädigungen dam
getragen , sodaß schleunigst ärztliche Hülfe in Anspruj
genommen werden mußte . (O . Z .)' Varel . Das diesjährige Kreisturnfest des i,
Turnkreises der deutschen Turnerschaft wird am 5 . J«l
in Varel abgehalten . Am Tage vorher findet
Kreisturntag und am Tage nachher eine Turnfch;
nach dem Seebade Dangast uno dem schön gelegen«;
Mühlenteich statt . Der turnerische Theil des Fest «!
enthält wieder gemeinsame Freiübungen und ein gif
meinsames Riegenturnen , letzteres ohne Geräthewechst!
ferner Wettturnen , Musterriegenturnen , Kürturnen ms
außerdem, wenn möglich , auch Turnspiele. Als vM
thümliche Wettübungeu haben die Gauturnwarte Hchl
springen, Weitspringer, und Gewichtheben mit elmst
Hand aufgestellt. Am Musterriegenturnen können I!
Riegen theilnehmen, und zwar aus dem Bremer
Oldenburger Gau je 4 , aus den übrigen Gauen je r
Falls einige Vereine Turnspiele vorzunehmen gedenk
so schließen sich diese an das Wettturnen an . Letzter«
wird in seiner ganzen Ausdehnung am Sonntag M
mittag vorgenommen. Am Nachmittag , nach ein«
gemeinsamen Mittagessen und dem Festzuge, flick»
die Freiübungen , das allgemeine Riegentnrnen , d»!
Musterriegenturnen , das Kürturnen und die Verkünd!
gung der Sieger im Wettturnen statt . Für den Be¬
such des Festes werden die Turngenossen gebetav
schon jetzt zu sparen , Reisecassen anzulegen und dergls
damit sich unser Turnkreis in seiner Gesammtheit >«!
Varel versammelt. Die statistische Erhebung vom t-
Januar d . I . hat ergeben , daß im 5 . Turnkreise
Vereine mit 8359 Mitgliedern der deutschen Turnen
schaft angehören, gegen 7934 Mitglieder im Vorjahr »;
somit ist eine Zunahme von 425 Mitgliedern zu ver-

'

zeichnen . Die Zahl der Vereine ist dieselbe gebliebe«;
" Jever , 6 . April . Als vor 3 Wochen das K

rücht durch die Stadt ging, das bedeutende Holz- u «!
Daumaterialiengeschäft C . E . Hollmsnn Hierselbst habi
seine Zahlungen eingestellt , da wurde dasselbe von Gn
schäftSunkundigen ungläubig ausgenommen und noij

an dem Stuhl, auf welchem sie vorher gesessen, und
schaute ihn mit traurig umflorten Augen an.

Sie that ihm unendlich leid in ihrer rührenden
Hülflosigkeit, welche deutlicher wie alle Worte ihm
ihre Liebe kund that . Gewaltsam wendete er seinen
Blick von ihr ab und fuhr in gezwungen geschäfts¬
mäßigem Tone fort : „ Verlange ich zu viel von Ihnen,
Paula , wenn ich Sie bitte, nein anflehe, mir dann
und wann über den Zustand der Mutter Bericht zu
erstatten ?"

Ein jähes Roth flog über ihre bleichen Wangen.
„ Ich soll Ihnen schreiben ? " zitterte eS von ihren

Lippen staunend und jubelnd zugleich.
„ Ich glaube nicht , daß die Welt daran Anstoß

nehmen kann , denn es ist ja sehr natürlich , daß Sie
mir über die blinde Frau berichten müssen .

"
„ Die Welt ? " fragte das junge Mädchen ahnungs¬

los . „ Was gilt sie mir , wenn mein Gewissen das
Richtige erkannt zu haben glaubt ? — Die Welt ? "
wiederholte sie, mit erwachendem Verständniß das
Auge zu dem Grafen erhebend. „ So nimmt sie wohl
auch daran Anstoß, daß ich hier —"

Sie brach ab , in holder Verwirrung seinen Blick
vermeidend ; doch Graf Albrecht sagte ruhig:

„ Deßhalb auch , um der bösen Welt einen Grund
zur Nachrede zu entziehen, gehe ich auf unbestimmte

Zeit und wenn ich wiederkehre — ist mein Schicksal
so oder so entschieden .

"
Er hatte ohne Leidenschaftlichkeit gesprochen , ohne

den Groll , der diese häufigen Anspielungen sonst wohl
begleitete , aber durch seine Stimme klang ein solch
tiefes, namenloses Weh, dag Paula sich abwenden
mußte , um ihm die Thräuen zu verbergen, welche sich
in ihre Augen drängten.

„ Leben Sie wohl, Paula, " begann er wieder, ihre
Hand an seine Lippen drückend , „ es mag Ihnen vieles
auffällig an mir sein , das glauben Sie aber , in einem
ist mein Herz sich stets gleich geblieben : in dem
starren Festhalten an dem , was es mit allem Sinnen
und Trachten umfaßt hat . Leben Sie wohl !"

Noch ehe Panla sich zu einem Gruß aufraffen
konnte , war der Graf längst hinausgeeilt.

„ Auch das noch ! " murmelte sie. „ Zwei Freunde
an einem Tag verlieren, ist hart und schwer zu tragen.
Das hätte ich mir nicht träumen lassen , als ich dem
Drängen der Gräfin folgte und einen Spaziergang
unternahm .

"
So sinnend und grübelnd durchlebte sie im Geiste

noch einmal die letzte Stunde. Ihrer Gewohnheit ge¬
mäß war sie auf die Anhöhe geeilt , wo die kleine
Ulme ihre Aeste so weit hinausstreckt, hatte dort das
schöne Bild in sich ausgenommen, dg§ d?r Park lMd

auch der See in der herbstlichen Färbung bot , st
hatte beobachtet, wie die Schwalben sich zur Abrch
rüsteten. Da ward sie plötzlich aus ihrem Süülk"
ausgeschreckt . Der Sand knirschte in ihrer unmitÄ
baren Nähe und ehe sie Zeit hatte , den Kopf zu M
den , stand Hilmar von Sentheim vor ihr.

„Herr Baron , zu so ungewöhnlicher Stunde ? " rik,
sie unwillkürlich.

„Ja , ich muß wohl zu solcher Stunde kon »i>e«i
will ich ein paar ruhige Worte mit Ihnen sprecht
Fräulein Paula . Drinnen bei der Gräfin gehen N
ja ganz in Ihren, Samariterwerk auf; Sie hak
weder Auge noch Ohr für andere Menschenkinder, dir
halb wagte ich es , Sie hier aufzusuchen.

"
Paula schwieg . Eine dumpfe, unbestimmte AhrnE

sagte ihr , daß er etwas Besonderes wolle. Sie
verwirrt und senkte den Blick , doch Hilmar ließ B
neben ihr nieder, nahm ihre kleine Hand in die sei>T
und ließ seinen Blick liebevoll ans ihr ruhen . .

„Ich stehe im Begriffe, den wichtigsten SWi
meines Lebens zu thun , Fräulein Paula , und ka»>
mich Ihrer Beihülse zu versichern, " begann
stockend.

Paula athmete auf wie von Zentnerlast bflrG
aber sw schwieg.

(Fortsetzung folgt .)
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jvensger Mauken fanden die Angaben über die angeb¬
liche große Schuldenmafse. Nach und nach schwanden
die Zweifel und die heutige Gläubigerversammlung
ergab denn , daß die Schulden rund ^ 358 373 be¬
tragen . Demgegenüber sind 136146 Aetiven
herausgerechnetworden, so daß die Gläubiger ea . 17
pCt. würden erwarten können . Schließlich dürfte das
Resultat sich doch noch etwas ungünstiger gestalten.
Es wurde dann ein Glänbigerausschuß bestellt und be¬
schlossen , das Lager re. baldmöglichst zu verkaufen.

(Br. N .)

Vermischtes.
— Linden, 8 . April . Ein an der Deisterstraße

belegener. dem Maurermeister Germershausen gehöriger
3 - stöckiger Neubau stürzte gestern Nachmittag zusammen.
Drei am Bau beschäftigte Arbeiter wurden mit in die
Tiefe gerissen , doch gelang es , zwei derselben zu bergen
und dem Krankenhause zuzuführen. Bis zum Abend
wurde eifrig gearbeitet, auch den 3 . Verschütteten auf¬
zufinden . Wodurch der Zusammensturz herbeigeführt
worden , ist noch nicht festgestellt . Die Unfa^ stätte ist
polizeilich abgesperrt.

- Hamburg, 5 . April . Von einem hiesigen
Konsortium ist in Rücksicht auf die andauernden hohen
Fleischpreise der Versuch mit Erfolg gemacht , Renn¬
thierfleisch in größeren Massen einzuführen. Das in
letzter Woche importirte Quantum von ea . lOOOOPfd.
wurde wegen des billigen Preises von 58 A> per Pfund
gern genommen. Das Fleisch war zart und schmack¬
haft . Es sollen nun regelmäßig größere Quantitäten
eiugeführt werden. — Das „ Protestantenblatt " bringt
jetzt einen hier vielfach erörterten Fall zur Sprache , daß
die 14jährige Tochter einer hiesigen Dame , welche zur
Erziehung in ein auswärtiges Kloster gebracht wurde,
jo lange von den Klosterfrauen trotz anfänglich ent¬
schiedener Weigerung drangsalirt worden ist . bis sie
den protestantischen Glauben feierlich vor dem Altar
abschwor und sich zur katholischen Kirche bekannte, wie
denn auch das junge Mädchen zum zweiten Male ge¬
tauft wurde. Wegen des Vorfalles dürfte eine weitere
Untersuchung eingeleitet werden.

—- Stettin, 2 . April . Vor einiger Zeit starb
hier ein Fleischermeister in Folge einer Hautkrankheit

ick Gesicht an Blutvergiftung . Ha man sich die Ur¬
sache der Krankheit nicht erklären konnte , wurde eine
nähere Untersuchung eingeleitet. Nunmehr hat der
hiesige Kreisphysikus ftstgestellt, daß schon wiederholt
Hautkrankheiten im Gesicht und am Kopfe von Män¬
nern vorgekommen sind , deren Entstehung und lleber-
tragung auf die beim Barb -eren und Frisircn gebrauch¬
ten Gerätschaften zurückgeführt werden muß. Die
Polizeidirection hat deßhalb jetzt die Barbiere und
Friseure aufgefordert, ihre Geräthschaften sofort nach
dem Gebrauch zu reinigen und zu desinficiren und
darauf aufmerksam gemacht , daß Uebertretungen zu
einer Anklage auf fahrlässige Körperverletzung führen
köuneu.

— Auf schlaue Weise versteht ein Gärtner der
Umgegend Berlins seit Zähren diejenigen Nach¬
barn zu ermitteln, welche sich au seinen aufgestapelten
Strauch - und Baumpfähleu vergreifen . Der Pfiffikus
bohrt nämlich in viele seiner Pfähle an den Enden
Löcher , in welche er Erbsen hineinsteckt . Wenige
Wochen später ranken dann bei dem Nachbar, welcher
die Pfähle sich angeeignet und in die Erde gesteckt
hat , grüne Erbsenzweige um die Pfähle und der heim¬
liche „ Borger " ist entlarvt.

— Ein neuer Dr . Eisenbart stand dieser Tage vor
dem Schöffengericht zu Iohannisburg in Ost¬
preußen. Der Korbmacher H . wirkte nach Art seines
sagenhaften College » in allen Kreisen der Bevölkerung
schon über ein Zahr lang . Er hatte einen großen Ruf,
und was kein studirter Doctor curiren konnte , das be¬
kam er fertig. Er besaß auch eine eigene Apotheke
und machte seine Medicinen selbst . Gegen Diphtheritis
gab er fein gestoßenes Glas ein . Innerliche Krank¬
heiten untersuchte er , weil er kein Hörrohr hatte, mit
einem Lampencylinder. So fand er bei Jemand Ge¬
schwüre auf der Leber und verordnete recht heißen
starken Grog ; statt des Zuckers fügte er jedoch Glauber¬
salz hinzu. Er vertrieb nicht nur Bandwurm , sondern
auch Lindwurm . Nicht nur Menschen , sondern auch
Schweine behandelte er , und verkaufte gegen Rothlauf
kostbare Amuletts . Im Mittelalter wäre er als Zauberer
verbrannt worden, heute kam er jedoch mit sechs Mo¬
naten Gefängniß davon.

— Zn der letzten Zeit hat man sich oft mit der
Frage beschäftigt , wie lange die Steinkohlcnvorräthe

noch ausreicheu würben. M . A. de Lapparent kommt
auf Grund neuerer Untersuchungen zu dem Resultat,
daß die Steinkohlenlager im günstigsten Falle 500
Jahre, im schlimmsten Falle 200 — 300 Jahre den
nöthigen Brennstoff liefern würden . Dies Resultat ist
also bedeutend günstiger als dasjenige, zu dem Hall
gelangte und wird etwa ängstlich gewordene Gemüther
vollständig beruhigen, zumal wenn wir hinzufügen , daß
die Kohlenvorräthe Amerikas geradezu unerschöpflich
sind . Von denselben entfallen 32 pCt . auf die Ver.
Staaten, die allein im Stande sein würden , die ganze
Welt auf mehr als 11 000 Jahre mit Kohlen zu ver¬
sorgen. Es ist übrigens nicht zu befürchten, daß nach
200 — 300 Jahren in Europa ein Stillstand des wirth-
schaftlichen Lebens zu Gunsten Amerikas eintritt , denn
es harren noch zahlreiche europäische Lager der Auf¬
deckung . Es ist erwiesen , daß die Kohlenlager von
Sussex und Somersetshire mit den französischen und
belgischen Zusammenhängen: der Canal La Manche ist
nicht bedeutend tief , aber unter ihm ziehen sich mäch¬
tige Kohlenlager hin. Auch Rußland , wo man bisher
nur mit den primitivsten. Hülfsmitteln arbeitete , besitzt
unzweifelhaft gewaltige Reichthümer.

— Wie schwer es ist , das große Loos zu ge¬
winnen , hat ein russischer Statistiker herausgerechnet.
Nach Prof. Janson werden in Rußland jährlich auf
1 000 000 Menschen im Durchschnitt 30 Männer und
10 Frauen ermordet. Nach statistischen Daten , die
darüber in ganz Europa gesammelt wurden , hat von
je 33 333 Männern nnd je 100 000 Frauen alljähr¬
lich ein Mann und eine Frau die unangenehme Chance,
ermordet zu werden. Am 1 . Juli 18t' 1 wird in
Petersburg das große Loos eine Person von 846 400
Bewerbern gewinnen : im ganzen Jahre also — eine
Perlon von 423 200 . Auf diese Weise hat jeder
Mann 15 Mal mehr Chancen und eine Frau 4 Mal
mehr Chancen ermordet zu werden, als das große
Loos zu gewinnen.

Oesterreichische Credit - Loose von 1838.
Die nächste Ziehung findet am 1 . Mai statt . Gegen
den Coursverlust von ca 35 Mark Pro Stück bei
der Ausloosung übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafte 13 , die
Versicherung für eine Prämie von Mark 0,60 Pro
Stück . _

Sonntag , den 13. d . M . , Feier
des heiligen Abendmahls . Beichte
Sonnabend Vormittag 11 Uhr . ^
_ Pastor

AmMontag , den 37 . April d.
I . beginnt an hiesiger Navigationsschule
eine Prüfung für Seesteuerleute. Anmel¬
dungen dazu sind bis zum 24 . April d.
I . einzureichen.

Der Meldung müssen beigefügtwerden:
1 . der Geburtsschein,
2 . eine glaubhafte Nachweisung über die

die Zurücklegung einer auf den Ablauf
des vollendeten fünfzehnten Lebens¬
jahres folgenden mindestens fünf und
vierzig monatigen Fahrzeit zur See,
von welcher mindestens 24 Monate
entweder als Vollmatrose auf Kauf¬
fahrteischiffen , davon 12 Monate auf
einem Segelschiffe , oder als Obermatrose
in der Kaiserlichen Marine und zwar
mindestens 12 Monate auf seegchenden,
mit voller Takelage versehenen Schiffen
oder Fahrzeugen zugebracht sein müssen.

Elsfleth, 1891 . April 6.
Prüfungscommission für Seesteuerleute.

Huchtin g._
Für die bevor stehende Jahresveranlagung

Zur Einkommensteuer werden alle Eigen-
thümer von bewohnten Grundstücken und
deren Stellvertreter zur vollständigen und
richtigen Angabe der diese Grundstücke be¬
wohnenden Haushaltungen und Einzeln-
steuernden, , alle Familieichäupter aber zur
vollständigen und richtigen Angabe ihrer
Angehörigen und aller zu ihrem Hausstande
gehörigen steuerpflichtigen Personen hier¬
durch aufgefordert.

DieUnterlassungder Angabe einer steuer-
Wchtigen Person wird nach Artikel 15
des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April
1864 mit Geldstrafe bis zum vierfachen
-Lahresbetrage der von der nicht angemel-
oeten Person nachzuzahlendeu Steuer be¬
straft.

Elsfleth, den 1 . April 1891.
Der Vorsitzende der SchätzungsausschüssederGemeinden des Amts Elsfleth.

Huchting,

Aufforderung
zurEinkommensteuer -Anmeldung.

Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11.
März 1891 , betreffend Abänderung des
Einkommensteucrgesetzesvom6 . April 1864,
werden hierdurch alle diejenigen Steuer¬
pflichtigender Gemeinden des Amts , welche
im laufenden Stcuerjahre zur 12 . Steuer¬
stufe , also zu einem Gesammteinkommen
von mindestens 1500 eingeschätzt sind
und für sich und ihre Haushaltungsange¬
hörigen ein Jahreseinkommen von minde¬
stens 50 ^ aus Kapitalvermögen, Leib¬
renten , Erbpachten, Canon und dergleichen
festen Einkünften beziehen , aufgefordert,
bis zum 7 . Mai d . I . dem Unterzeichneten
unter Benutzung des vorgeschrie¬
benen Formulars ihr Kapitalvermögen
nnd das daraus , wie ans Leibrenten rc.
zu beziehende Jahreseinkommen , nach ihren
am l . Mai d . I . bestehenden Einkommens¬
verhältnissen berechnet , anzumelden.

Anmeldepflichtige, welche die gehörige
und rechtzeitige Anmeldung unterlassen,
verlieren für das Steuerjahr das Recht,
eine Reclamation auf die vom Schätzungs¬
ausschußvorgenommeneoder vorgeschlagene
Veranlagung ihres Capitaleinkommens zu
gründen. Auch kann Jeder , welcher im
letzten Steuerjahre zu 1500 ^ eingeschätzt
war , eine Einkommensanmeldung der vor¬
stehenden Art aber nicht bis zum 7 . Mai
d. I . eingereicht hat , vom Unterzeichneten
noch besonders zur Anmeldung unter An¬
drohung einerOrdnungsstrafevon 3 —60^
angehaitcn werden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre
zurStufe 12 oder höher veranlagten Steuer¬
pflichtigen ein Formular für die Anmeldung
zugestellt werden . Sollte dies im einzelnen
Fall unterblieben sein , so hat der über-
gaugeneAnmeldepflichtigesich ein Formular
von seinem Gemeindevorsteher zu erbitten.

Elsfleth , den 1 . April 1891.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting.

MS - Zahrchalsbänder "ME
h Mck 1 ^ zu haben hej Ist. Lüek.

Aufforderung zurAnmeldung von
Schulden u . s. w.

Bei der Veranlagung zur Einkommen¬
steuer sind nach Artikel 8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 und Ar¬
tikel 5 des Gesetzes vom 11 . März 1891,
betreffend Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 , die Zinsen
der verzinslichen Schulden in Abzug zu
bringen ; verzinslicheSchulden der Steuer¬
pflichtigen sollen aber für das betreffende
Sleuerjahr nur soweit als vorhanden an¬
genommenwerden, als dieselben dem Vor¬
sitzenden des Schätzungsausschussesbis zum
7 . Mai unter Angabe des Namens und
Wohnorts des Gläubigers und des Zins¬
fußes von dem Schuldner angegeben und
auf Verlangen speciell nachgewiesen sind.

NachArtikel 4 des Gesetzes vom 11 . März
1891 sind von demjenigen Einkommen,
welches aus Actien oder Geschäftsantheilen
von inländischenActiengesellschaften , Com-
manditgesellschaftenauf Actien und solchen
eingetragenen Genossenschaften , welche nicht
die ihrem Zwecke entsprechende Thäligkeit
statutenmäßig und thatsächlich auf den
Kreis ihrer Mitglieder beschränken , bezogen
wird , den einzelnen steuerpflichtigen Theil-
nehmern auf deren Antrag bis zu 30/g des
eingezahlten Betrages der Actien bezw.
Geschäftsantheile abzusetzen , falls solche Ab¬
setzung bis zum 7 . Mai beantragt und
der Besitz der Actien rc . auf Erfordern
speciell nachgewiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deßhalbsämmt-
liche mit Schulden belastete Steuerpflichtige
der Gemeinden des Amts auf , für die be¬
vorstehende Jahresveranlagnng ihre ver¬
zinslichen Schulden in oben angegebener
Weise bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm
anzumelden, und bemerkt er , daß nach Be¬
stimmung des Steuergesetzesder Abzug der
Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw.
nicht nachgewiesener Schulden nicht er¬
folgen darf.

In gleicher Weise werden diejenigen,
welche den oben bezeichnten Abzug eines
Theils ihres Einkommens aus inländischen
Gesellschaften und Genossenschaften der be¬

zeichnten Art beanspruchen, aufgefordert,
bis zum 7 . Mar d . I . die betreffenden
Anträge zu stellen , widrigenfalls der Ab¬
zug nicht erfolgen kann.

Elsfleth , den 1 . April 1891.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting.

'Nachdem die Verzeichnisse der im
II . Deichbande vorhandenen Deichschaarte,
Deichschotten , Zuwässerungshöhlen,Binnen-
und Augentriften, sowie der betreffenden
Unterhaltungspflichtigenneu aufgestelltwor-
den , liegen dieselben deichzugweise bei den
betreffenden Herren Deichgeschworenenbis
zum 30 . April d . I . zur Einsicht der
Interessenten öffentlich aus , uin den letzteren
Gelegenheit zu etwaigen Einwendungen
und Berichtigungen zu geben.

Ellwürden , 1891 , März 23.
Vorstand des II . Deichbandes.

_ M eher.
Der Auszug aus der Heberolle der land-

und forstwirthschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft für die Landgemeinde Elsfleth pro
1890 liegt vom 6 . bis inolusivo zum
30 . d . Mts . zur Einsicht und etwaiger
Erinnerungen der Betheiligten in der
Wohnung desUnterzeichneten öffentlich aus.

Lienen, 5 . April 1891.
Der Gemeindevorstand.

I . D . Hinrichs.
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BekanntmachungfürdieSchießüblttlgder
3 . Matrosenartillerie - Abtheilung mit Ge¬

schützen im Jahre 1891.
Tie diesjährigen Schießübungen der 3

Matrosenartillerie -Abtheilung aus den Be¬
festigungen an der unteren Weser finden
vom 20 . April bis 31 . Mai d . I . statt
und zwar aus den Forts Langlütjen st
und BrinkamahofII und der Batterie
Brinkamahof I.

Dieselben beginnen täglich mit Aus¬
nahme der Sonn- und Feiertage wenn
angängig , 4 Stunden vor niedrigster
Ebbe bezw . 2 Stunden nach Hochwasser.

Das Schußfeld ist , wie folgt begrenzt:
Nördlich durch die Linie von Tonne 6

nach Tonne 21 und südlich durch die
Linie von der Batterie Brinkamahof I
nach dem Fort Langlütjen I . Auf der¬
jenigen der genannten Befestigungen,
aus welcher geschossen wird , weht wäh¬
rend der Schießzeit am Flaggenmast eine
schwarze viereckige Flagge , deren Nieder¬
gehen die Beendigung der Hebung, bezw.
eine größere Feuerpause während welcher
Schiffe passtren dürfen an dem betreffen¬
den Tage , bedeutet. So lange von einem
der Forts diese Flagge weht, ist das
Passtren , Kreuzen od. Ankern von Schiffen
und Fahrzeugen jeder Art innerhalb der
vorstehendangegebenenGrenzen des Schuß¬
feldes verboten. Nur Schnelldampfer des
Nordd . Lloyd können dieses jeder Zen
passtren, dürfen aber daselbst nicht ankern.
Am 14 . Mai Nachts findet eine Nacht¬
schießübung in der Zeit von Dunkelwerden
bis Mitternacht statt und ist während
dieser Zeit das Flußgebiet in den Grenzen
von Linie Tonne 6 - nach Tonne 21 bis
zur Linie Brinkamahof I — Langlütjen I
vollständig gesperrt.

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbots sind 1 —2 Minenleger bestimmt,
welche , von Mannschaften der 3 . Matrosen-
artillerie -Abtheilung besetzt , an der äußeren
sowie inneren Grenze des Schußfeldes
kreuzen und deren Anordnungen sofort
Folge zu leisten ist . Dieselben führen
als Erkennungszeichen die Kriegsflagge
am Stock.

Zuwiderhandlungen werden polizeilich
geahndet werden.

Das Aufsuchen der Geschosse während
der Schießübung ist nicht gestattet.

Um Unglücksfällen vorzubeugen, diene
Civilpersonen zur Warnung , falls blind
gegangene scharf geladene Granaten ge¬
funden werden sollten, daß sowohl das
Herausschrauben des Zünders als auch
überhaupt der Transport der Granaten
mit größter Gefahr verbunden ist.

Derartige Granaten sind daran erkennt¬
lich , daß sie an der Spitze noch mit
einer Zündvorrichtung versehen sind , an
den freiliegenden Eisentheile« einen rothen
Bleimennige - Anstrich haben und an der
Spitze in einer Länge bis zu 5 em
schwarz gestrichen sind . Sollten solche
Granaten aufgefunden werden, so ist so¬
fort dem Kaiserlichen Artillerie - Depot
Geestemünde Mittheilung zu machen und
der Platz selbst durch eingesteckte Stangen
abzugrenzen und kenntlich zu machen.

Aust Elsfleth , 1891 , Februar 2.
Huchting.

Bekanntmachung
betr die Fortschreibungen in dem
Grund - und Gebäudesteuer - Ka¬

taster und den Erdbüchern rc.
Nach dem Gesetze über die Einrich¬

tung und Erhaltung des Katasters rc.
im Herzogthum Oldenburg vom 1 . April
1879 sind Veränderungen in den Eigen¬
thumsverhältnissen der Grundstücke oder
Gebäude von dem neuen Eigen-
thümer der Grundstücke oder Gebäude
bei dem Amt , in dessen Bezirk
sic belegen sind, zur Fortschrei¬
bung im Kataster binnen 3 Mo¬
naten nach dem Eintritt des Ver¬
änderungsfalles schriftlich oder zu
Protokoll anzumelden, unter Beifügung
der erforderlichen Nachweise . (Art . 12 .)

Die Acnderung des Familiennamens ^

eines Eige. nthümers m Folge vberkicher
Genehmigung oder vorgängiger Ehe¬
schließung ist wie die Eigenthumsverän¬
derung zur F . orischreibuiig anzumelden.
(Art . 13 .)

Die Anmeldung wird nur für die¬
jenigen Grundstücke oder Gebäude als
geschehen angesehen, deren Artikel, Flur-
und Parcellen - Nummer speciell ange¬
geben , oder welche in sonstiger Weise so
genau bezeichnet sind, daß darnach die
Identität unzweifelhaft festgestellt werden
kann. — Für die Register der Domanial-
gefälle genügt die Angabe der Seiten¬
zahl. (Art . 19 .)

Wird die vorgeschniebenedreimonat¬
liche Frist zur Anmeldung nicht einge
halten , so erkennt das zuständige Amt
gegen den Betreffend en eineOrdnungs¬
strafe von 3 bis 3« Mark.
(Art . 20 .)

Nur diejenigen Veränderungen finden
bei der Fortschreibung für das laufende
Kalenderjahr eine Berücksichtigung, welche,
wenn sie

u . eine Vermessung oder Abschätzung
erforderlich machen, — vor dem
1- Juli,

b . keine Vermessung oder Abschätzung
erforderlich machen ,

— vor dem
1 . October

jedes Jahres zur Anzeige gebracht und
gehörig nachgewiesen sind . (Art . 25 .)

Anmeldungen zur Fortschreibung kön¬
nen beim hiesigen Amt an jedem
Donnerstag Morgens von 9 bis
1 Uhr zu Protokoll gegeben werden.

Amt Elsfleth, 1891 , März 23.
Huchting.

Auction.
Hammelwardermoor -Rus chfeld.

Der Landmann Heinrich Böning daselbst
läßt wegzugshalber am
Freitag , ckea 10 . Kprit ll. I
Nachmittags 1 Mr aafangeack,
in und bei seinem Hause : '

6 milchgebende Kühe,
4 belegte Kühe,
3 zweijährige Ochsen,
8 Kuh - und Ochsenrinder,
4 Milchkälber,
5 Pferde , als:

2 trächtige Stuten, belegt vorn
„ Eberhard " ,

1 zweijährige Stute,
1 Stutenter,
1 Hengstenter,

1 Sau mit 10 Ferkeln,
1 trächtige Sau,

4 beschlagene Ackerwagen , 1 Kasten¬
wagen, 2 Einspanndeichseln, 1 eisern.
Pflug , 2 Eggen, 4 Tauhölzer , Pferde¬
geschirre , Bindebäume , 4 Wagenketten,
1 Heukreuke , Reepe und Taue , 1 Staab-
mühle, 1 Häcksellade mit Messer, 1
Häckselkiste , Milchbaljen und Milchsetten,
Milch- , Wasser- undJocheimer , 1 Trage-
joch , 3 Butterkarnen , 1 Rahmküfen,
Stoppen , 3 Haarzeuge , 1 Scheffel , 1
Wanne , ca . 1ÖO Säcke, Harken, Hacken
und Forken, Dreschflegel und Gaffeln,
1 Gropenkarre, 2 Borskarren , 1 Heu
spaten, Sensen , Lochen , Haumesser, hölz.
und eis. Schüppen re . ;

ferner : 2 Puste mit Aufsätze , 1 Kommode,
6 Rohrstühle , 3 Tische , 3 Wanduhren,
1 Richtebank, 1 kupferner Kessel , 1
eichener Koffer, 1 Backtrog, Erbsen- und
Bohnenstangen , undvieles andereHaus -,
Acker- und Küchengeiäth,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen und
werden Kaufliebhaber freundlichst einge-
iaden.

Oll» - . . Rstllr.

Mählanb.
Elsfleth . Gebrüder Sparke aus

Neuenfelde lassen die hier vor Elsfleth
belegene

amSonnabend , den 11. April d . I . ,
Nachmittags 1 Nhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
auf 1 oder 2 Jahre verheuern , wozu
Liebhaber einladet
_ _ C. Borgstede , Auct.
Raiatea , Ende Jan . nach

Heinrich Ramien , Koopmann Europa

Einladung.
Sämmtliche Handwerker , Meister , z!

sellen und Gehüsten , werden von
Innung ausSonntag , den 12. AW
Nachmittags 4 ' /z Uhr , im Saale t
Herrn Griepenkerl zu einer Versamnih
eingeladen . Es ist von großem Jntei,!
daß Jeder zur Versammlung erM
ob Jnnungsmitglied oder nicht . !

Zweck : j
1 . Krankeucasse . k
2 . Vorstandswahl . l

Der Vorstand der Innung ch
vereinigten Handwerker.

Nau Kiste äsm Aüoks äis
j L« « ,« « « Mark !
Aals Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Gelh-
j Verloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

Auf Eiters Gartenland ist Gift
gelegt für Hühner.

_ Mehrere Pächter.
off Dungeneß , 5 . April von

Marie , Braue San Lorenzo
nach Hainburg

Die vortheilhafte Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7 Classen von 100000

>Loosen 50 200 Gewinne
im Gesammtbetrage von

9Z3300 .MIK.
zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden
sich Haupttreffer von event.

MMR.
speciell aber

1 3 300 000
l 3 200 000
1 3 t 00 000
1 L 75 000
1 3 70 000
1 3 65 000
2 3 60 000
1 3 55 000
1 3 50 000
t 3 40 000
1 3 30 000
8 3 15 000

26 3 10000
56 3 5 000

106 3 3 000
203 3 2 000

6 3 1 500
606 3 1000

I 060 3 500
30 930 3 148

17188 3 Mark 300,
200 , 150 127 , 100,

94 , 67 40 . 20.

Von den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1 . Elch
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Verloosung.

Der Haupttreffer 1 . Classe beträgt Mk . 50 000 und steigert sich j»!
2 . auf Mk . 55 000 , 3 . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 « »,!
6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 000 , spec. Mk . 300
200 000 rc.

Die Gewinnziehungen sind Planmäßig amtlich festgesetzt.
Zur nächsten Gewinnziehung 1 . Classe dieser großen vom Sta «^

garantirten Geldverloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Me Aufträge , welche direct an unsere Firma gerichtet sind , Werdas
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der größt!,!,
Sorgfalt ausgefnhrt und erhält Jedermann von uns die mit de«
Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratst
beigesügt , aus welchen sowohl die Einstellung der Gewinne aus d«j>
verschiedenen Classenziehungen , als auch die betreffenden Einlagebetrag
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Jutlij
essenten unaufgefordert amtliche Listen . t

Auf Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco m!
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht cw
venirend , die Loose gegen Rückzahlung des Betrages vor der Zieht«
zurückzimehmen . !

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unttilj
Staats -Garantie . !'

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt uns
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer cnM,
zahlt , a . solche von Mark 250 000 , 100 000 , 80 OM , 60 Ms
40 OM re.

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der solidesten Basis p
gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheilignng mit
Bestimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle '

träge aussühren zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedem
lksfalls vor dem

15 . April d . I.
zukommen zu lassen.

Laukmarm L Linum
Bank - und Wechselgeschäft in

» X HI « V « «

^ Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Vertrauen , u >p
da unser Hans seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die
jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Verlovsung interessieren und daraus halten , das
ihre Interessen nach jeder Richtung hin wahrgenommen werden , sich nur ganz direct vertrauen»
voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in Hamburg zu wenden . Wir stehe»
mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der
Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unsere»
werthen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vorthelle des direkten Bezugs . Alle uns
zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest effectuirt.

XV»

KMer M -ßMik.
LivüunA vom 6. - 9 . Alai 1891.
fs kommen die bedeutenden Haupt¬

treffer
50,000 , 20,000 , 10,000

Mark,
sowie eine Anzahl mittlerer >
und kleinerer Hauptgewinne

im Ganzen aber

' A64V1NUS
zur Verloosung.

Es empfiehlt sich
« 8 4 El Ln NK
raschestens zu machen.
6) IVsls' kostet ein

Nur
O 15 kk. Mg.

11 Loose kosten 31 Mk. 65 Ps.
( Illir ? orto u . ttists 25 sxtrn .)Znlins Lssrniann , Gotha.

Hannover , vrezk -erstrasse

»ol-kdöilMmi
ii . edMedö NäMiiÄ
kür Herren- und HrrmenArrrderB .-- - -- " - - dBUöbel - 81okke , Summet , g
Spitzen, (turdinen, Indern, ÜB ^

86ÜUÜ6 u. 8 . >v. tz
8< « llo in Ll8Äst1 > k

^Vns . Hisrsss Reim da
Alii>1»lvi»8trr»88«.

W
Anqek . u . abgeg . Schiffe , »si

Newcastle , 7 . April vüffGx
Constanze, Claaßen Hamburg

New -Orleans , 7 . April
D . Corona , Wittenberg Liverp^,

Redyction, Prust p , Perlag von L. ,
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